
Weckherlin, Georg Rodolf: Von dem capitain G. Bochern (1618)

1 Des hauptman Bochers stolz und pracht,

2 gesehen vil und weit gehöret,

3 wird nicht durch seiner wafen macht,

4 sondern durch seine füß vermehret.

5 Dan kein ring zieret seine hand,

6 da mit gold seine sporn gemalet,

7 zwar durch den sporn wird seine schand,

8 schand? nein, sein fersengeld bezahlet.
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